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vortiaben Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 34 "Bürogebäude an der Berchtesgadener Straße
Antragsteller Gemeinde Bayerisch Gmain

Herr 1. Bürgermeister Armin Wierer
Großgmainer Straße 12
83457 Bayerisch Gmain

Grundstück

Gemarkung Bayerisch Gmain
Flumummer 75 yg

Ihr Zeichen

Eingang 16.11.2022

Anlage:

Stellungnahme zur Bauleitplanung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ln-deLAnlage erhalten siedie ste"u"gnahme von den von Ihnen angeforderten Arbeits- und
F,achbereichen des Landratsamtes Berchtesgadener Land zu der-im~£treff7enannten'BaulJe^

wbitten-sie: bel elner eventue"en Veröffentlichung, aus datenschutzrechtlichen Gründen nur
Anlage herauszugeben.

Stt!belc htensitauchLdassdiebloße untersche'dung zwischen Einwendungen und Informa-

^en lediglich eine Arbeitserleichterung darstellen soll;aber keine zwingende R'echtsfolge'au^

Mit freundlichen Grüßen

gez. Niedl

Dfenstgdgude:

SaIzburgerStra6e64
83435 Bad Reichenhall
Buslinie 4-Mayerhof ab
BahnhofBadRetehenhall

TeWon-Zentult:

T: «49 8651 773-0
F: «49 865) 773-111
poststelle@lrs^gl.de
www.lralgl. de

Be«ud)tzdtOT:

Mo. -Mi. 08:00-14^)0 Ul»
Do. 08:00-I&OO Uv
Fr. 08:00-12^0 Uhr
oder nadi TemifrwereifAarui^

B<nln»iliindu^en:

5>a^BCTAtes.gadener.Land-_- VolksbankRaiffeisenbankOBBSOdost
LBAM DE64-7105P0000000000067 IBAN DH77109000000oiowT5°9
BIG BYLADEMIBGL BC GENOD'EFIBGL
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Ä?^4heA^Ba:uaCnBder Baule"p'anuna <s 4 Baugese'2buch>
l. Gemeinde Bayerisch Gmain

D Flächennutzungsplan
D mit Landschaftsplan

^^ Bebauungsplan^ Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 34 "Bürogebäude an der
i"

S mit Grünordnungsplan

!ana Satzung über vorhabenbezogenen Bebauungsplan

D Sonstige Satzung

S Frist für die Stellungnahme (§ 4 BauGB): 23. 12.2022

2. Träger öffentlicher Belange

Landratsamt Berchtesgadener Land
Fach-/Arbeitsbereiche:

^,f2̂ mcTiT.ns!chutzLF B.31planen'.Bauen' wohnen; AB 322 Wasserrecht-Bodenschutz-

Ahla,sten^FB33 Naturschutz; untere Denkr"alschutzbehörde; FB 4l 6e7undhe, tswesen7FBU23'
^ßlme?ehrswesen; z _3_Kommunale Abfallwirtschaft; S030 Verkehrsmanagement';'S030
K^asd1utzman^ement^FB.n Amt für Kinder' Jueend und FamiNe;FB43'He^naufs^^B
2^Regionalplanung; FB 21 Öffentliche Sicherheit und Ordnung; Gewerbeamt;'S030"B>ildulngsD

2-1 D keine Äußerung

2. 2 D Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach
§ l Abs. 4 BauGB auslösen

2. 3 D Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren
können, mit Angabe des Sachstands

2-4 

pElwe^ungen mtrecht"cher Kindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ,m
Regelfall m der Abwägung nicht überwunden werden können~(z. B. Landschaftrod'erlWascs^
schutzgebietsverordnungen
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D Einwendungen

D Rechtsgrundlagen

D Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)
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"' S:S'-^=-==r».".s^-
AB 321 Immissionsschutz

^^?'^m^S^^7^B^^^5.
^^n9en^'^^^aa^^^^^^ä
d°St £ra^nuZbe,reS;.dCTSMbcl1vertauf^" B""-
flene^L'tehZ3SÄ,ld^uSd.te»^Wohnbe^^^
^^^^^^.̂tSK^S^
^y^^^^^^s^^^^
"7c"h''^rvoTetfslc^e"sacSS^hte"-^e^wrt^
Gutachtens eZlicT elne rachtechnische Stellungnahme ist die Vorlage die^

FB 33 Naturschutz

.
G^,äß.zlffer^7;2-"Rächen oder Maßnah^n zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
?Tlg.. von-Boden"-.Natur-u^an^^^
F^^Tn.wm. wl-w^^^^^^^^°'i:^»»^!"^.
^h.s^!;e.a.uf.FINr' MW3,derGmk- Bayerisch Omaln'im'weteren'^^n n"^
^£SSet weräen-HiermIt besteht a^aturschuü^chlicher Sicht Ein^änd^'
^TlTnr±^ W^VCT.l" "NBdleA"^~fflTOSi^bu^^^^

:.AU?ust'ne,rgrabens vor9eschla9en. Hierzu wird Vom" Planungsbürol "e'm11
Konzept erstellt: welches Teilder7enfah,e'ns:nte'rl"aB"en''8e7^Deur^teiS
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fang soll hierbei verbal-argumentativ dargelegt werden.

l:.auLziffer..3-7. ^rtenschutz'Lsoll..dieser Im weiteren verfahren noch ausgearbeitet
^lrden-Laut, Aussage von NRT-Herr Narr (Screening-Term, n'vom~22'.09'2S2 2;.̂ inüd
EIhebungenhier2u b.erei.ts an9elaufen/abgeschlossen" Aufgrund der~z7fallende/n ÖGeu
£^aechs^. hierbei die Haselmaus' vögel und Ftedermäuseartenschubrechti;chTu
!m-o?ten_und süden-des planun9S9ebiets liegen die Ausgleichsflächen A1 und A2
dej rechtswirksamen Bebauungsplans "Kleinflächiger EinkaSfsma^kt'an'derScNiteral'

Die. F!ächen wurden bislang nicht um9esetzt, befinden sich im Besitz der Gemeinde
Baye-rLsch Gmain undwerden v°" der Gemeinde zusätzlich 1:1"an~anderer Stelle;auusc
geglichen. Auszugleichen ist^mcht der Ist-Zustand der Fläche, sondem'der ^dam^-'
gelBebauungsplan vor9esehene Soll-Zustand. Im Rahmen des'weiteren'Bauleito'la'n-"
^rfahrens sind Angaben zum ausgleich vom Ausgleich-'im'UmweitberichtTu^n1 -'

AB 322 Wasserrecht-Bodenschutz-Altlasten

im^Bebauu^splanwird an9e9eben-d^s das Niederschlagswasser auf dem Grund-

№k_ube^R, golen versickert wird. Allerdings liegen noch keine E~rkenntnjsselüberudte
lodenbeTaffenheit vor-.. wir bltten dies entsPr^end (z. B.'durch'Bodenbep^bu1^
gen. od,eLsickerte2s)zu überPrüfen; Außerdem wird aufdie'wasserrechtHcheSe^a^
t.Tgspf"cht zum Elnleiten von Niederschlagswasser im HeilqueNenschutzgebierh rn -'

Die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamt Traunstein ist zu beachten.
Die betroffenen Grundstücke sind nicht im Altlastenkataster erfasst.

sollte^TgmS, von_Bodenuntersuchun9en oder während der Baumaßnahmen den-
.

noch-Bodenauffä"igkelten an9etroffen werden, welche auf'eine Altlast^^hin^ei^n"
ISLdas„Landratsamt Berchtes9adener Land oder das WassenA/irtschaftsamt"Tra^
stein umgehend zu verständigen.

FB 41 Gesundheitswesen

.
DLts. Bau.vo;l?ben ,dlreklan der Bundesstr^e B 20 geplant ist, sollte- um ge-
sundheitsschädliche Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeräusche''beurtei'len "zu
!lonnen~_einLärmgutachtenerste"t werden- Bei Überschreitung~dei:zu£ssS'en lmu
mlSonsgrcnzwerte .gem-1. 6-.. BImschv (Gewerbegebiet 69 dB tagsübe,:759 dB
^htsLwären (passive) scha"schutzmaßnahmen an den betroffenTn'Fassaden er"

Aufgrund des.benachbarten Wohngebietes ist laut Beschreibung des Bauvorha-
ben;v. a;-dieAnsiedeIung von Gewerbe mit 9erin9er LärmentwickTungTv. a"0
bäude) geplant. In diesem Fall könnte aus med. Sicht von einem zusItztiche^uLäram^
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9Tc.h;el2um^h.utz. der benachbarte" Anwohner abgesehen werden. Wir verwei-

sen jedoch auf die Stellungnahme des Arbeitsbereichs Immissionsschutz:'

FB 23 Straßenverkehrswesen

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans besteht grundsätzlich Einverständnis.
!;Lp^lnisolMlrGeh:.und Radwe9 a". den Geh- und Radweg entlang der B20 an-
9^^n^^^Lälz^wM~.de'^m''s?!'^:e^^a^
fäl.DLe^dnlbaulLchenAusführung-mit~^
.TFCT^ße„nr^kehretehördeataustlmmen/Blsdah"
Srr l2"OmuSghsScllel"e.uen seh:und RadwW".'1e"Geh-u"ndRa^e"g°a°nB
Sd^om;^!rc^^räun^ertötJrei^^behinderun9en^^1
^rSS^T 8etra9en wrden' d—Nu^-<iu;r^oun.=

B^^^^^s^^as^°'№n an BundesstaBen te'
3030 Verkehrsmanagement

rD^hG^?s.bere!?Jst:fun_dsatzlich sowohl mit dem ZU9 über die Bahnstation Baye-
^clG^^aILaulh.m!t-demBUS uber die Haltestelle ..Bayerisch'Gmain'Br'uck^t
^.tn öT. angebunden_- Der im Bebau""9^a"einge^geneöffenSichueluF^- uünud
^dwl^sojltedurchgängigeinesolcheMindestb^^
^l^d?.^ht^nel:hebNch.zu übe'wir^"^Gefö^^efe^,e ^^^
kombiniert für Fußgänger und Radfahrer zulässt.

.
D!'lb e,LNr;auLgehla us, den planunte^9en nicht hervor, ob und wie viele idealer-
weise überdachte Fahrradstellplätze neben'den Pkw-Stellplätzen'"vlorgeseherTslmr

SOSO Klimaschufcsmanagement

^enSnsH^^LTC.hubm-ana.gements. werden zum aktuellen Planungsstand keine

Eln^ä!1de„erhoben-. FÜr den Bereich Mobilität wird au7die"Steliu^,;^mTd^lre
verwiesen.



Regierung von Oberbayern

Regierung von Oberisa ern • 80534 München

Gemeinde Bayerisch Gmain
Großgmainer Str. 12
83457 Bayerisch Gmain

- per E-Mail hans.gruber@bayerisch. gmain. de -
Bearbeitet von

Barbara Mer2

Ihr Zeichen
610

Telefon/Fax

+49(89)2176-2740
+49(89)2176-402740

Ihre Nachricht vom

16. 11.2022

Zimmer

4414
E-Mail

barbara. mer2@reg-ob. bayem. de

Unser Geschäftszelchen
ROB-2-8314.24 01 BGL-4-3-3

München,
27.01.2023

Gemeinde Bayerisch Gmain, Landkreis Berchtesgadener Land;
8'A"derung des_Fläche"nutzungsplans und Bebauungsplan Nr 34 "Büro-

an der Berchtesgadener Straße"
§ 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Regierung von Oberbayern als höhere Landesplanungsbehörde gibtfolgen-
de Stellungnahme ab:

Vorhaben

Das Planungsgebiet liegt im zentralen Bereich von Bayerisch Gmain, unmittel-
bar nördlich der Bundesstraße B 20 und benachbart zum bestehenden Sonder-
gebiet Einzelhandel sowie zu Wohngebieten. Auf der ca. 1, 6 ha großen, aktuell
als Grünfläche genutzten Fläche soll die Ansiedlung von Gewerbebetriebe er-
möglicht und Büro- und Verwaltungsgebäude errichtet werden. Dazu ist die Dar-
Stellung des Flächennutzungsplans als eingeschränktes Gewerbegebiet (GEe)
vorgesehen Durch den Bebauungsplan werden entsprechend die'bauplanungs-
rechtlichen Voraussetzungen geschaffen.

Bewertung

Im Flächennutzungsplan der Gemeinde sind bislang keine Gewerbeflächen dar-
gestellt. Das Planungsziel, ein Flächenangebot zur Erweiterung oder Neuan-
Siedlung von Betrieben zu schaffen, ist insofern gut nachvollziehbar. Dem
Grundsatz LEP 5. 1 zur Erhaltung und Verbesserung der Standortvoraussetzun-
Dienstgebäude
Maximilianstraße 39
80538 München

U4/U5 Lehel
Tram 16/19 Maxmonument

Telefon Vermittlung
+49892176-0

Telefax

E-»aU
poststelle@reg-ob. bayem. de

Internet

+49 89 2176-2914 www.regierung.oberbayem.bayem.de



gen für^die bayerische Wirtschaft, insbesondere für die leistungsfähigen klein- und mittelständi-
sehen Betriebe, wird Rechnung getragen (vgl. auch RP 18 B V3 G).

Dieüberplante Fläche ist von bestehender Bebauung umgeben, sie befindet sich innerhalb des
bestehenden Siedlungszusammenhangs. Die Belange der Siedlungsstruktur, die auf eine kom^
pakte Siedlungsentwicklung abzielen und der Zersiedlung der Landschaft Vorschub leisten'
^'T-(Y=gl.,LEP 3"? z lnnenentwicklun9 VOI'Außenentwicklung sowie LEP 3. 3 Z Vermeidung
^rLZ_ersie,dlu!1g. -Anbindegebot*sincl n'cht negativ betroffen (VQI. auch RP 18 B II 1 G)^
Im Sinne der Erfordernisse zum Flächensparen gem. LEP 3. 1 G'soll auf eine flä7chensparende
Umsetzung der Baumaßnahme hingewirkt werden.
Zudem sollte geprüft werden, ob mindestens ein Teil der Energieversorgung der Gebäude aus
regenerativen Energien sichergestellt werden kann (vgl. LEP 1. 3. 1 G, LEP 6. 2. 1 G).

Schutzgebiete oder regionalplanerisch besonders gesicherte Gebiete sind von der l
nicht betroffen.

Gesamtergebnis

D!.eplanung_steht denErfordemissen der Raumordnung grundsätzlich nicht entgegen. Die ge-
nannten Belange zum Flächensparen und zur nachhaltigen Energieversorgung sind im weite^
ren Verfahren zu berücksichtigen.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Barbara Merz

-2-



Wasserwirtschaftsamt
Traunstein

WWA Traunstein - Postfach 19 40 - 83269 Tfaunstein

Gemeinde Bayerisch Gmain
Großgmainer Straße 12
83457 Bayerisch Gmain
er E-Mail

Gemeinde
Bayonsch Gmain

^.••- 2 0. DEZ. 2022

GM Arnll Amt2 Amt3

Ihre Nachricht
610
16. 11. 2022

Unser Zeichen
3-4622-BGL By. G-
27113/2022

Bearbeitung +49(861)70655300 Datum
Rainer Stemmer 12. 12.2022

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 34 „Bürogebäude an der Berchtes.
gadener Straße" der Gemeinde Bayerisch Gmain;
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 4a Abs. 4 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Wasserwirtschaftsamt Traunstein nimmt als Träger öffentlicher Belange wie folgt
Stellung.

1. Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungs-
Pflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslösen

- entfällt -

2. Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan
berühren können, mit Angabe des Sachstands

- entfällt -

•^ Standort
Rosenheimer Straße 7
83278 Traunstein

Telefon/Telefax
•^986157314
+4986113605

E-Mail/Internet
itelle@wwa-ts.bayem.de
www.wwa-ts.bayem.de



3.

3.1

3. 1.1

3. 1.2

3. 1.3

3.2

-2-

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Re-
gelungen, die im Regelfall in der Abwägung nicht überwunden werden kön.
.

"!" (Lage.im. wasserschutzgebiet / Heilq"e"enschutzgebiet bzw. Vorrang.
u"d.vorbehalts9ebiet / Lage im vorläufig 9es'cherten bzw. amtlich festge.
setzten Überschwemmungsgebiet bzw. im faktischen oder ermittelten Über.
schwemmungsgebiet)

Lage im Wasserschutzgebiet / Heilquellenschutzgebiet bzw. Vorrang- und Vorbe-
haltsgebiet

Die Baumaßnahme liegt im Heilquellenschutzgebiet der Solequellen in Bad Rei-
chenhall. Weiterhin liegt die Baumaßnahme im Quellenschutzgebiet in den Ge-
markigen Bad Reichenhall und Karlstein für die staatlich anerkannten Heilquel-
ten „Gruttensteinquelle (REI 9)" und „Weitwiesenquelle (REI 8)".
Einwendung

Die einschlägigen Schutzgebietsverordnungen sind zu beachten.

Rechtsgrundlagen

Schutzgebietsverordnung für das

• Heilquellenschutzgebiet der Solequellen in Bad Reichenhall; Kennzahl
2220824300103 - -..,

• Quellenschutzgebiet in den Gemarkungen Bad Reichenhall und Karlstein für
die staatlich anerkannten Heilquellen „Gruttensteinquelle (REI 9)" und „Weit-
wiesenquelle (REI 8)"; Kennzahl 2220824300077

Möglichkeiten der Überwindung

- entfällt -

Alle anderen in der Klammer unter Punkt 3 genannten Einwendungen aufgrund
anderer fachgesetzlicher Regelungen zu Überschwemmungsgebieten entfallen.

4.

4.1

4. 1 1

sonstige fachliche '"fo'-mationen und Empfehlungen aus der eigenen Zu-
ständigkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit
Begründung und ggf. Rechtsgrundlage

Grundwasser / Wasserversorgung
Grundwasser

Im Planungsbereich liegen uns keine Erkenntnisse über Grundwasserstände vor
Diese sind bei Bedarf in eigener Zuständigkeit zu ermitteln.



4. 1.2

4. 1.3

4.2

4.2.1

-3-

Hinweis: Sollte in das Grundwasser eingegriffen werden, so sind im Vorfeld die
entsprechenden wasserrechtlichen Gestattungen einzuholen. Besondere Berück--
sichtigung sollten die Auswirkungen eines möglichen Aufstaus bzw. einer Absen-
kung von Grundwasser als Folge von Einbauten im Untergrund finden.

Wasserversorgung

Es bestehen keine Einwände zu den in den Unterlagen zu diesem Thema genann-
ten wasserwirtschaftlichen Aussagen bzw. Festsetzungen. Darüber hinaus dürfen
wir auf Folgendes hinweisen:

Die ausreichende Eignung sowie die ausreichende Leistungsfähigkeit der örtlichen
Versorgungsleitungen sind vom Versorgungsträger in eigener Zuständigkeit zu
überprüfen.

Lage im bzw. am Wasserschutzgebiet (z. B. Außenbereichssatzungen):
- entfällt -

Oberflächengewässer/Überschwemmungssituation
Starkniederschläge

Starkniederschläge können flächendeckend überall auftreten. Voraussichtlich wer-
den solche Niederschlage aufgrund der Klimaänderung an Häufigkeit und Intensi-
tat weiter zunehmen.

Auch im Planungsgebiet können bei sogenannten Sturzfluten flächenhafter Ab-
fluss von Wasser und Schlamm sowie Erosionserscheinungen auftreten. Dabei ist
auch das von außen dem Planungsgebiet zufließende Wasser zu beachten.

wiLempfehIendringend;diese Gefahr im eigenen lnteresse bei der Bauleitplanung
zu berücksichtigen und in eigener Zuständigkeit Vorkehrungen zur Schadensredu0
zierung zu treffen und Schutzmaßnahmen bezüglich Personenschäden vorzuneh-
men.

Je nach Größe und Lage der neuen Baukörper bzw. Baumaßnahmen kann der
Abflussdes flächenhaft abfließenden Oberflächenwassers und Schlamms gege-
benenfalls so verändert werden, dass dies zu nachteiligen Auswirkungen auf Ober-
bzw. Unterlieger führt. Wir verweisen daher auf § 37 WHG.

Im Zusammenhang mit Starkregen möchten wir Sie auf die RZWas 2021, Nr. 2. 1.6
Konzepte zum kommunalen Sturzfluten-Risikomanagement" hinweisen RZWas
2021. 7538-U Richtlinien für Zuwendun en zu wasserwirtschaftlichen Vorhaben
RZWas2021 Bekanntmachun des Ba erischen Staafsministeriums für Umwelt
und Verbraucherschutz vom 9. Dezember 2020 Az. 58 -U4450-2020/1-95
Ba MBI. Nr. 782 -Bür erservice esetze-ba ern.de . Die Förderung richtet sich
insbesondere an kleinere Kommunen, für die Sturzfluten eine existenzielle Bedro-
hung sein können. Ziel des Förderprogrammes ist es, die Hochwassergefahren



4.2.2

4.2.3

4.2.4

4.3

-4-

nicht nur von kleinen Gewässern, sondern auch von sogenanntem wild abfließen-
dem Wasser in einer Kommune zu erkennen. Darauf aufbauend werden individu-
eile Handlungsmöglichkeiten und Schutzmaßnahmen für die Kommunen sowie für
die Betroffenen vor Ort aufgezeigt. Nicht nur die klassischen Möglichkeiten des
technischen Hochwasserschutzes, sondern auch Elemente wie die Hochwasser-
Vorsorge bei der Flächennutzung oder Bauleitplanung werden dabei beleuchtet.
Der aktuelle Fördereatz liegt bei 75% der förderfähigen Kosten.

Oberflächengewässer

Im geplanten Erschließungsbereich befinden sich keine Oberflächengewässer.

Lage im ermittelten Überschwemmungsgebiet bei Extremhochwasser (HQex.rem)
- entfällt -

Lage im technisch vor Hochwasser geschützten Gebiet
- entfällt -

Abwasserentsorgung

Es bestehen keine Einwände zu den in den Unterlagen zu diesem Thema genann-
ten wasserwirtschaftlichen Aussagen bzw. Festsetzungen sowie auch zu den wei-
teren Themen „öffentlicher Schmutzwasserkanal, Niederschlagswasser und Re-
genwassernutzung". Darüber hinaus dürfen wir auf Folgendes hinweisen:

• Die Abwasserbeseitigungspflicht (dazu zählt auch Niederschlagswasser von
befestigten Flächen) liegt zunächst bei der Kommune. Sie kann das ableh-
nen, wenn „das Abwasser wegen seiner Art oder Menge besser von demje-
nigen behandelt wird, bei dem es anfällt. " (vgl. dazu Art. 34 BayWG). Zur
Aufstellung des Bebauungsplanes ist von der Kommune nachzuweisen, wie
das Niederschlagswasser auf den jeweiligen Grundstücken ordnungsgemäß
und unschädlich entsorgt werden kann. Soweit eine dezentrale Versickerung
vorgesehen ist, ist die Eignung des Untergrundes zur Versickerung nach den
Regeln der Technik zu prüfen.

• Generell wird empfohlen Tiefgaragen und zugehörige Abfahrten in die
Schmutzwasserkanalisation zu entwässern. Sofern durchlässige Flächenbe-
1898 in.Tiefgaragen verwendun9 finden. sind hinsichtlich der'Versickerung
grundsätzlich die gleichen Anforderungen zu stellen wie bei oberirdischen
Anlagen. Hierbei ist vor allem der erforderliche Mindestabstand zum mittle-
ren höchsten Grundwasserstand zu beachten.

Wir bitten die Kommune, die Entwässerungsplanung mit dem Wasserwirtschafts-
amt frühzeitig abzustimmen. Aufgrund der Lage im Heilquellenschutzgebiet ist die
Versickerung von Niederschlagswassers genehmigungspflichtig.
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Altlastenverdachtsflächen

Esbes!ehenkelne Einwände 2U den in den unterla9e" zu diesem Thema genann-
ten wasserwirtschaftlichen Aussagen bzw. Festsetzungen. Darüber hinauFdürfen
wir auf Folgendes hinweisen:

• Der aktuelle Informationsstand zu potentiellen punktuellen Bodenverunreini-
gungen wie Z.B. durch Altlastenverdachtsflächen, Altstandorten, Altlasten ist
stets beim Landratsamt Berchtesgadener Land einzuholen.

Hinweis: Das Landratsamt Berchtesgadener Land.
^TSemw.lf ~ ^teU^lra.bql.de,
SS^TL.„. „^^^'^'•de'
^^S^i^s^r^er1^ ^Kenn.,sna..e

Dieses Schreiben wird nur per Mail übermittelt und ist ohne Unterschrift gültig.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Stemmer

Abteilungsleiter Landkreis Berchtesgadener Land



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Traunstein

mit Landwirtschaftsschule

Amt№ t Landwirtschaft und Foreten Traunitain
Traunstejn

Gemeinde Bayerisch Gmain
z. Hd. Herrn Gruber
Großgmainer Str. 12
83457 Bayer. Gmain

S vorab per E-Mail

Gsn'-isinde
Sayen^^h Gmain

;:;"o: 0 9. JAN. 2023
.1 i Atlltl Anil2 Aml3

Bereich Forsten

Name
Tassilo Heller

Telefon
+49(881)70983002

Uohll

+49 (0)160 718 49 78

E-MaII
lassllo. heller@aelf-te.bayem.de

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht rom

610v. 16.11.2022

Bitte bei Antvwrt angeben
Geschäftszeichen

4611-6-3-4
Traunstein

04. 01.2023

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
BeteiUgung der Behörden und der Träger öffentlicher Belange an der Bauleit
gem:§_4_Abs-. 1 BauGB. (fruhzeitige Behordenbeteiligung); 8. Änderung des Flachennut0
z""gsplans d®r.Geme'"d®;Bayerisch Gmain und Aufstellung des-Bebauungsplanes
Nr. 34 „Bürogebäude an der Berchtesgadener Straße"

Sehr geehrte Damen und Herren,

Bezug nehmend auf Ihr Anschreiben vom
16. 11.2022 (Az.: 610) nimmt die untere Forstbehörde
am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Traunstein (AELF Traunstein) zu o. g. Vorgans wie
folgt Stellung: ..^

Von o. g. 8. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Bayerisch Gmain und Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 34 „Bürogebäude an der Berchtesgadener Straßeu"ist nur*mit-
te<barwaldr s- d_Art- 2Abs. 1 des Bayenschen Waldgesetzes (BayWaldG)aufdenFiur-Nrn.
130/0 (4p Meter Entfernung, Westen / Nordwesten) und 130/23 (20 Meter Entfemuna. 'S'üd-
westen) betroffen. ' ' - -—-.. -..„,

Die^aus Sicht der geplanten Bebauung im Nordwesten liegende Waldfläche ist mit Bäumen
2. Kategone bestockt. Die maximale, zukünftige Baumhohe der vorhandenen Hainbuchebe^
trägt ca. 12 Meter.

Die südwestliche Fläche ist ein ca. 5 Meter breiter Gehölzstreifen. Hier dominieren ebenfalls
strauchartige Gehölze, sowie einzelne Eichen hoch und Eschen. Da die vorhandene'Besto^
ckung.bererts. auf9rund der im süden verlaufenden Bundesstraße regelmäßig zu kontrolilieren
!?-T???t^u?_?'?. geplant. e Bebauun9 kein Mehraufwand bzw. Beeinträchtigung.

" 

Es wird

von keiner Beeinträchtigung des vorhandenen Waldbestandes ausgegangen.

Seite 1 von 2

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Traunstein
Höllgasse2
83278 Traunstein

Telefon 0861 7098 3007

E-Mail epost-foret@aelf-ts. bayem. de
Internet www.aelf-t67bayern. de~



Ergebnis

DIeuntere. FX>rstbehwde^m AELF Traunstein erhebt gegen die 8. Änderung des Flä-
^^T;rS.anlder=.Gemei"de Ba^
£laresN-r^3.4".BÜrogebäude a" der Berchtesgadener Straße'7keTne'ETnwände'^fo1̂ -'

Zustimmun wird erteilt

Hinweise:

~ zum. _schutz. der.an9renzenden Waldflächen weist die untere Foretbehörde am AELF
daraufhin' dass offene Feuerstätten oder unverwahrtes'Feuer'fz. B."L'aaer-

feue^oderGri"plätze) aufden Grundstücken, welche weniger'als 100'Meter AbsTandTum
v!a!ä!;ate?Lge.m:A^-!7Abs„1N!;. 1 und 2 BayWaldG, erlaubnispflichtigs7ndwD;epflrch't"
g*emLäße-EirlhaItung c"eser vorschrift "est in derEigenverantwortungdesjeweiiige'nG'rund-

- BeidenBauarbeiten istdaralrf2" achten, dass angrenzende Bäume nicht beschädiat wer-
den-(yerlebung von wur2eln oder w"™lanläufe: Obere7dung~von Stämm7n"'£sachä3-'
gung von Rinde, usw. ). >.-—..... -..,

~ D!e-:Bewrtschaftung des an9renzenden Waldes, darf durch das o. g. Bauvorhaben nicht
erechwert oder beeinträchtigt werden (Erreichbarkeit, Befahrbarkeit°'~Bewirtschaftbarkert.1

Mit freundlichen Grüßen,

gez.
Tassilo Heller
Forstoberrat
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r-:pmeinde
bciye;;.;-...., ;; C.."">^jn

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Ea IeSt^I^zün2g022
(§ 4 Abs. l Baugesetzbuch) 3M 7 i 7 1(i.l3

Wicht; er Hinweis:

li^BTiug^^lÎen-^TrSer offent!icher Belange die Geleeenh^ zur Stellungnahine im Rahmen Ihrer Zuständigkeit zu

t^k^eteaj^zf̂eese^zw_eckda^^^^^
s^ätl^op^lLl^n^Tbwwvmch^№-D№s^^^
anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwägung obliegt'der'Ge^emde"

Gemeinde Bayerisch Gmain
Großgmainer Str. 12
83457 Bayerisch Gmain

D Flächennutzungsplan

mit (integriertem) Landschaftsplan

Bebauungsplan Aufstellung Nr. 34 „Bürogebäude an der Berchtesgadener Straße

D ja D nein
mit Grünordnungsplan
dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs

Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan

D Sonstige Satzung

Frist für die Stellungnahme (§ 4 BauGB): 23. 12.2022

2. Trä er öffentlicher Belan e

Amt fiir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Traunstein
Bereich Landwirtschaft

Schnepfenluckstr. 10
83278 Traunstein Tel. : 0861/7098-0

AZ: AELF-TS-L2. 2-4612-6-5-2

2. 1 [_J Keine Einwände D Auf eine weitere Beteiligung im Verfahren nach
§ 3 Abs. 2 BauGB (öffentliche Auslegung) wird verzichtet.

2.2 D Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § l Abs. 4 BauGB
auslösen



2.3

2.4

u Beabsichtigteeigene planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit
Sachstands " -——-—.„.,

^mT?nge"mit, rechtlicher verbindli^eit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
in der Abwägung nicht überwunden werden können (z. B. -Llnd^afts-~oder

Wasserschutzgebietsverordnungen)

D Einwendungen

D Rechtsgrundlagen

D Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)

2.5 ^o"stige-fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.)
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit'Begründung uidggtRedtrts@:undl'ag7

LaSdem^irtuellen Leitfaden vom Dezember 2021 „Bauen im Einklang mit Natur und
r bleibt es der Gemeinde unbenommen, die empfohlene VereFr

ungenutzt zu lassen und auf das Bewertungsschema der Biotopwertlistem7Biotw- und
en mit geringer oder mittlerer naturschutzfachlicher Bedeutung

^umc5.y&'eifen'wenn dies geboten erscheint In der Unterlage zur bauplmrechtlichen
wurden mehrere Biotop- bzw. Nutzungstypen zur Kategorie" Ü

zusammengefasstund mit einer mittleren Wertzahl von 8 ausgewiesen^Es isTziTprüfen^
^ die geringere Wertzahl bei mäßig, extensiv genutzten, art^amienGninTandföTlaut

anwendbar ist und gesondert berechnet werden kann, da das extensive
; den größten Anteil in der Kategorie II hat.

Bei den noch festzulegenden Ausgleichsflächen ist darauf zu achten, dass aus Gründen
_keine weiteren, landwirtschaftlich genutzten, Flächen bzw^

qualkati-vhochwertige Flächen. in Anspruch genommen werdCT7wir"schfagen*vor, "den
ursprünglichen Ausgleich („Kleinflächiger Einkaufsmarkt an der~SchilTe°r~-'ÄTlee^

auf der Flumummer 380/3 anzulegen.

Ansonsten bestehen aus landwirtschaftlicher Sicht keine weiteren Einwände gegen das
geplante Vorhaben.

Traunstein, 01. 12.2022

Gez.
Langschartner Hubert



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

LfU Bayerisches Landesamt für Umwelt • 86177 Augsburg

Gemeinde Bayerisch Gmain
Herrn Hans Gruber
Leiter Bauamt - Bautechnik
Großgmainer Straße 12
83457 Bayerisch Gmain

Gsrnejnde
""•''•s Gmain

0 7. DEZ. 2022

Amt3

- Versand per E-Mail -

Ihre Nachricht

16. 11. 2022

Unser Zeichen
11^681.1-139764/2022 Walfang Mefkel

Wol^ang.Meri(el@lfu.bayem.de
Tel. -»49 (821) 9071-5504

Datum
06. 12.2022

^ntnde.run^des»F!achennutzun9SPIans der Gemeinde Bayerisch Gmain und

?eurfsSteS:des Bebauun9SPIanes'Nr- 34 „Burogebaude'aii'd'e'r'Be^sga'd'e-
BSt luane,B5Ta"ABbusns4äru?Bh°rde'' und Nachbar3e-"<'°" ""- S 4 Ab,. 1

Sehr geehrter Herr Gruber,

Il

mrtE^Mail vom 16. 11.2022 geben Sie dem Bayerischen Landesamtfür Umwelt (LfU)
Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen der o. g. Planänderung.

rs-Landesfachbehörde befassen wir uns v- a- mit "mweltbezogenen Fachfragen bei
Planungen und Projekten mit überregionaler und landesweiter Bedeutung, m7G rund-

satzfragen von besonderem Gewicht sowie solchen Fachbelangen, die von örtlic'hen
oder regionalen Fachstellen derzeit nicht abgedeckt werden (z.~B. Rohstoffaeoloaie
Geotopschutz, Geogefahren). ' --»-—»-,

Von den o.g. Belangen wird die Rohstoffgeologie berührt. Dazu geben wir folgende
Stellungnahme ab:

Belange der Rohstoffgeologie sind weder durch die geplante Baumaßnahme, noch
durch die vorgeschlagene Ausgleichsfläche (auf FI. -Nr. 380/3 der (
risch Gmain) unmittelbar betroffen.

HauptsitzLfU
Bürgermeister-Ulrich-Str. 160
86179 Augsbuig

Telefon <49821/9071<
Telefax •»(9821/9071-5556

Dienststelle Hof
Hans-Högn-Str. 12
95030 Hof

Telefon +499281/1800-0
Telefax +499281/1800-4519

muw. llü.bayem.de
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Vor der Ausweisung ggf. weiterer notwendiger externer Ausgleichsflächen (Ersatzmaßnahmen
desbThenden BBP Nr- 31 "sonder9eb'et kleinflächiger Bnkaufsmarkt anderScMllerallee")'
ist die Rohstoffgeologie erneut zu beteiligen, um potenzielle Konflikte mit Belangen der~Roh-~
stoffgeologie frühzeitig zu vermeiden.

Bei weiteren Fragen zur Rohstoffgeologie wenden Sie sich bitte an Herrn Dr. Georg Büttner
(Tel. 09281/1800-4751, Referat 105) oder an Frau Anja Gebhardt Q-el. 09281/1800-4757, Refe-
rat 105).

Zu den örtlich und regional zu vertretenden Belangen des Naturschutzes, der Landschafts-
Pflege und des technischen Umweltschutzes verweisen wir auf die Stellungnahmen des Land-
ratsamtes Berchtesgadener Land (Untere Naturschutzbehörde und Untere'lmmissionsschutz-
behörde).

Die Belange der Wasserwirtschaft und des vorsorgenden Bodenschutzes werden vom Wasser-
wlrtschaftsamt Traunstein wahr9enommen. Diese Stellen beraten wir bei besonderem fachspe-
zifischem Klärungsbedarf im Einzelfall.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Wolfgang Merkel

Dipl.-Geograph


